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Titelbild
Wir setzen die Serie auf der Titelseite 
fort und zeigen Kirchen unseres Pfarr‐
verbandes „Schunter“, der seit 2019 
existiert, und zu dem die Kirchenge‐
meinden Beienrode‐Flechtorf und Be‐
venrode und Bienrode und Hordorf/ 
Essehof/ Wendhausen und Lehre Bruns‐
rode und Waggum und wir gehören. 
Nachdem wir bereits Fotos der Kirchen 
in Flechtorf, Bienrode und Waggum auf 
den Titelseiten hatten, sehen Sie auf 

dieser Ausgabe die Kirche in Bevenro‐
de. (siehe auch Seite 29)
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„Nimm wahr, was heut‘ geschieht.“
„Heute“ sagt Paul Gerhardt in die‐

ser Liedzeile und meint damit Ostern. 
„Auf, auf, mein Herz, mit Freuden / 
nimm wahr, was heut geschicht; / wie 
kommt nach großem Leiden / nun ein 
so großes Licht!“ (dieses und alle ande‐
ren Zitate aus: Evangelisches Gesang‐
buch 112)

„Wahrnehmen“ tut man ja eigent‐
lich mit den Sinnen: Hören, riechen, 
schmecken... Hier ist es das Herz, das 
das wahrnehmen soll, was Ostern ge‐
schieht: Jesu Auferstehung von den To‐
ten. „Nach großem Leiden ... ein 
großes Licht.“ Jesus war tot – jetzt lebt 
er. Was mag man damals in Jerusalem 
im Jahr 30 davon mit den Sinnen hat 
wahrnehmen können? Was hat man 
sehen, was hat man hören können? In 
den 1960er Jahren war das ein Aufre‐
ger: die Frage, ob man die Auferste‐
hung hätte fotografieren können. Ich 
denke, diese Frage tritt zurück, wird 
unwichtig, wenn man mit dem Herzen 
wahrnimmt, was das bedeutet, auch 
heute für mein Leben bedeutet: Gott 
ist stärker als der Tod. Und er setzt Je‐
sus, den Wanderprediger, der seine 
Liebe verkündete, ins Recht, er bestä‐
tigt ihn. Das Leben siegt, die Liebe 
siegt. Und auch das beschreibt Ger‐
hardt: Jesu Auferstehung bedeutet, 
dass auch mir der Tod nichts anhaben 
kann. „die Höll und ihre Rotten, / die 

krümmen mir kein Haar!“ Paul Ger‐
hardt kannte durchaus großes Leid aus 
eigener Anschauung, aus eigenem Erle‐
ben. In den Zeiten des 30 jährigen Krie‐
ges ist er aufgewachsen, durch den ein 
Drittel der Bevölkerung Mitteleuropas 
starb. Von seinen vier Kindern hat nur 
eines das Erwachsenenalter erreicht. 
Gerhardt hatte Schlimmes erlebt und 
miterlebt. Und doch ist seinen Liedern 
eine unwahrscheinliche Freude abzu‐
spüren. „Auf, auf, mein Herz mit Freu‐
den!“ Was er mit dem Herzen 
wahrnimmt, macht ihn froh: Christus 
überwindet den Tod. – Das sagt sich 
leicht und liest sich schnell, aber das 
wirklich wahrzunehmen, zu verstehen, 
mit dem Herzen. Zu begreifen, was das 
heute bedeutet. Da geht mir das Herz 
auf in den Momenten, wo mir diese 
Botschaft ganz nah kommt. 

Die Passionszeit begehen wir in die‐
sem März – und dann im April wird Os‐
tern kommen. 

Angedacht

Liebe Leserin,
              lieber Leser!
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Gottesdienste im März

Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
im Gemeindehaus (außer in den Schulferien)

So. 02.03. 10:00 Uhr Estomihi Gottesdienst/ P. Mischke
Mi. 05.03. 19:00 Uhr Passionsandacht
Fr. 07.03. 17:00 Uhr Weltgebetstag Gottesdienst in Bienrode

siehe dazu auch Seite 8
So. 09.03. 10:00 Uhr Invocavit Familiengottesdienst/ P. Mischke
Mi. 12.03. 19:00 Uhr Passionsandacht
So. 16.03. 10:00 Uhr Reminiscere Gottesdienst / P. Mischke
Mi. 19.03. 19:00 Uhr Passionsandacht
So. 23.03. 10:00 Uhr Okuli Vorstellungsgottesdienst der

Konfirmand*innen / P. Mischke
Mi. 26.03. 19:00 Uhr Passionsandacht
So. 30.03. 10:00 Uhr Laetare Familiengottesdienst mit der KiTa

Wenden/ P. Mischke

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das 
wahrnehmen, was da Ostern ge‐
schieht: auch nach großem Leiden nun 
ein so großes Licht!

Ich grüße Sie herzlich

Gottesdienste
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Gottesdienste im April
Mi. 02.04. 19:00 Uhr Passionsandacht
So. 06.04. 10:00 Uhr Judika     Gottesdienst/ L. Bartschat
Mi. 09.04. 19:00 Uhr Passionsandacht
So. 13.04. 10:00 Uhr Palmsonntag     Gottesdienst/ L. Bartschat
Mi. 16.04. 19:00 Uhr Passionsandacht
Do. 17.04. 19:00 Uhr Gründonnerstag     Tischabendmahl/ P. Mischke
Fr. 18.04. 15:00 Uhr Karfreitag     Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu/

    P. Mischke
So. 20.04. Ostersonntag

5:30 Uhr     Osternacht/ P. Mischke
10:00 Uhr     Familiengottesdienst/ P. Mischke

Mo. 21.04. 10:00 Uhr Ostermontag     Gottesdienst m. Abendmahl/ 
    P. Mischke

21.04. 11:00 Uhr Ostermontag     Taufe von Emma Glaßmann
So. 27.04. 10:00 Uhr Quasimodogeniti  Gottesdienst/ L. Bartschat

Freud und Leid
Verstorben:
Siegfried Kühling, 67 Jahre, Thune
Helene Albrecht, geb. Westeroth, 97 Jahre, Braunschweig
Johann Eden, 65 Jahre, Harxbüttel
Eberhard Schulz, 88 Jahre, Harxbüttel
Brigitte Greie, 80 Jahre, Wenden
Eva Freund, geb. Weimann, 79 Jahre, Braunschweig
Manfred Rau, 83 Jahre, Thune
Klaus Glindemann, 87 Jahre, Thune

Bitte beachten Sie immer auch aktuelle Hinweise unter www.kirche‐wenden.de

Freud und Leid
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Termine

Termine - März
Mi. 05.03. 19:00 Uhr Töpferkreis
Do. 06.03. 9:00 Uhr Töpferkreis
So. 09.03. 11:00 Uhr Babybasar
Sa. 15.03. 9:00 Uhr Konfirmanden‐Samstag
Mi. 19.03. 19:00 Uhr Töpferkreis
Do. 20.03. 9:00 Uhr Töpferkreis

16:30 Uhr Probe Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
19.30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung im

Gemeindehaus
Sa. 29.03. 15:00 Uhr Kindermusical „Eule und ihre Freunde finden

den Beat!“ in der Kirche

Termine - April
Mi. 02.04. 15:00 Uhr Seniorengeburtstagskaffee

19:00 Uhr Töpferkreis
Do. 03.04. 9:00 Uhr Töpferkreis
22.04. – 26.04. Deutsche Kleidersammlung
Mi. 23.04. 19:00 Uhr Töpferkreis
Do. 24.04. 9:00 Uhr Töpferkreis

16:30 Uhr Konfirmandenunterrricht
19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung im 

Gemeindehaus

Regelmäßige - Termine
Mittwochs: 09:30 Uhr Eltern‐Kind‐Treff

15:45 Uhr Flötengruppe (außer in den Schulferien)
16:15 Uhr Kinderchor (außer in den Schulferien)
20:00 Uhr Taizéchor
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Angedacht



8 Passionsandachten im 
Gemeindehaus

Was Hände alles können! Die Richtung wei‐
sen. Tragen. Liebevoll streicheln. Salben.
Aber auch: schlagen, entblößen…

In den Passionsandachten werden „Hände 
des Passionsgeschehens“ im Blickpunkt ste‐
hen.
Wir laden Sie und Euch jeweils mittwochs um 
19.00 Uhr herzlich ein: Zum Singen, zum Zur‐
Ruhe‐Kommen, zum Hören der Passionsge‐
schichte Jesu, zum Betrachten eines Bildes 
und Hören einer Geschichte zu „Händen“.
Ab dem 5. März – und bis zum 16. April.

Gottesdienste
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Gottesdienste



10 Ostergottesdienste bei uns
Herzliche Einladung zu
Tischabendmahl, Osternacht und Mitbring‐Osterfrühstück

„Ein großes Zimmer im Oberge‐
schoss, das mit Polstern ausgestattet 
ist“, so beschreibt das Lukasevangelium 
den Ort des letzten Mahles Jesu mit 
seinen engsten Freunden. 

In Wenden sitzen wir im Erdge‐
schoss, in unserem schönen Gemein‐
dehaus, an einem langen Tisch auf 
Stühlen. Erinnern uns am Gründon‐
nerstag an das Mahl Jesu, und wir fei‐
ern gemeinsam das Abendmahl mit 
Brot und Wein. Im Anschluss essen wir 
ein gemeinsames Abendessen. In den 
frühen christlichen Gemeinden war es 
üblich, dass zu den gemeinsamen 
Mahlzeiten jede/r etwas mitgebracht 
hat und man das, was da war, mitein‐
ander geteilt hat. So wollen auch wir es 
wieder halten. Seien Sie dabei: am 
Gründonnerstag, 17.4. um 19 Uhr. Wer 
mag, kann etwas zum Buffet beitragen. 

Am Karfreitag feiern wir um 15 Uhr 
einen Gottesdienst zur Sterbestunde 
Jesu, Lesungen aus dem Evangelium 
und Passionslieder stehen im Mittel‐
punkt. 

Am Ostersonntag um 5.30 Uhr be‐
ginnt die Feier der Osternacht. Vor der 
Kirche versammeln wir uns am kleinen 
Osterfeuer. Die Osterkerze wird ent‐
zündet und in die noch dunkle Kirche 
getragen. Das Licht breitet aus sich 
dann in der Kirche, und die Musik wird 
laut und fröhlich.

Auch wenn es recht früh am Mor‐
gen beginnt: Es lohnt sich. Ich lade Sie 
und euch alle herzlich ein, diesen be‐
sonderen Gottesdienst mitzufeiern. 

Im Anschluss, ab ca. 7 Uhr gibt es 
dann im Gemeindehaus ein großes Os‐
terfrühstück, zu dem Sie herzlich ein‐
geladen sind. Eine Anmeldung zum 
Frühstück ist nicht nötig – aber einen 
Beitrag zum Buffet ist sehr willkom‐
men!

Und um 10 Uhr am Ostersonntag 
feiern wir Familiengottesdienst.

Und bestimmt schaut auch der Os‐
terhase vorbei, und es finden sich nach 
dem Gottesdienst auf der Kirchwiese 
noch ein paar Ostereier...

Am Ostermontag feiern wir um    
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und einer Bildmeditation.

Ihr seid, Sie sind herzlich eingela‐
den!

Gottesdienste



11Tauffest an der Schunter
am 22. Juni um 14 Uhr

Es gluckert, gluckst und plätschert: 
das Wasser der Schunter. Der Wind 
lässt die Zweige der Bäume, die über 
den Bach ragen, leise schaukeln. Die 
Wolken ziehen dahin. Malerisch ist die 
Kulisse, in der seit ein paar Jahren das 
Tauffest unseres Pfarrverbandes gefei‐
ert wird: Die Schuntertaufe. Nicht nur 
die Natur ist zu hören, auch Posaunen‐
klänge und Gesänge. 

Die Tradition ist mittlerweile lang: 
2010 haben wir die erste Schuntertaufe 
in Wenden gefeiert, nachdem es 2009 
ein Tauffest der gesamten Propstei Kö‐
nigslutter an der Schunter‐Quelle bei 
Räbke gegeben hatte. 

Täuflinge (Erwachsene oder Kin‐
der) aus Bevenrode, Bienrode, Bechts‐
büttel, Waggum, Wenden und Thune 
und Harxbüttel sind herzlich eingela‐
den, sich mit ihren Familien für den 
22. Juni anzumelden.

Wenn Sie Ihr Kind (oder sich selbst) 
taufen lassen wollen: Überlegen Sie, ob 

die Schuntertaufe nicht ein schöner 
Rahmen auch für Sie wäre.

Anmeldung im jeweiligen Heimat‐
pfarramt, in Wenden/Thune also unter 
Tel. 05307‐2253 oder wenden.bue‐
ro@lk‐bs.de

Eine große Kaffeetafel „für alle“ gibt 
es in diesem Jahr nicht – das Gemein‐
dehaus kann aber gemietet werden.

Es ist wieder soweit und das 
Café im Pfarrhaus Bevenrode 
öffnet seine Türen.
Ab 14.30 Uhr freuen wir uns 
auf Ihren Besuch. Unsere 
nächsten Termine sind
09. März 2025,
06. April 2025

Ihr Café im Pfarrhaus‐Team

Aktuell
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Werbung
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In seiner Januar‐Sitzung hat der Kirchenvorstand beschlossen, sich der oben ge‐
nannten Initiative anzuschließen. Diese möchte ich kurz vorstellen.

Sie wurde 2010 in Bad Nenndorf gegründet. Ihr haben sich kirchliche, zivilge‐
sellschaftliche Organisationen und nichtkirchliche Einzelpersonen angeschlossen.

Die Initiative will mit ihrer Arbeit rechtsextreme und menschenfeindliche Hal‐
tungen innerhalb und außerhalb der Landeskirchen in Niedersachsen aufzeigen 
und ihnen in konstruktiver Form entgegentreten. 

Die IKDR begründet ihre Arbeit folgendermaßen:

„Christen bekennen sich zu der einen Schöpfung und zu dem einen Gott Israels, 
dem Vater Jesu Christi, dessen erste Jünger jüdischen Glaubens waren. Die das 
Christentum mit dem Judentum und dem Islam verbindende Überzeugung von der 
Geschöpflichkeit des Menschen, die Befreiungsgeschichte des Volkes Israel und das 
davon abgeleitete Gebot, sich selbst als Gast auf dieser Erde zu sehen und deshalb 
auch die vermeintlich oder tatsächlich „Fremden“ mit gleichen Rechten und 
gastfreundlich aufzunehmen, verbieten jede Form von ideologisch konstruierter 
Ungleichheit von Menschen oder Menschengruppen. Die eine christliche Kirche 
versteht sich als „Volk Gottes aus allen Völkern“. Darum hat sie einen inklusiven, 
offenen Charakter ohne Ansehen von Person, Herkunft, Geschlecht, Sprache, Reli‐
gion und Kultur.

Sie will sich in folgenden Bereichen einbringen:
• „Themarelevante und basisnahe Verkündigung in kirchlicher

Erwachsenen‐ und Jugendarbeit
• Beratung und Begleitung von Opfern und potentiellen Opfergruppen

rechtsextremer Gewalt
• politische Bildung im Kontext Rassismus, Antisemitismus und

Rechtsextremismus, Beratung und Begleitung partizipativer
Planungsprozesse zur Thematik in kirchlichen und säkularen Gemeinwesen

• institutionalisierte Bildungsarbeit“

Weitere Informationen findet man auf der Homepage der IKDR
www.ikdr‐niedersachsen.de

Carsten Schröter

Aktuell



14 Gottesdienst in St. Johannes Baptista 
Neuer Einleger in den Gesangbüchern

„Jeden Sonntag treffen sich Chris‐
tinnen und Christen auf der ganzen 
Welt, um in Jesus Namen zu singen, zu 
beten und Gottes Gegenwart zu feiern. 
Beim Gottesdienst sind alle willkom‐
men. Die Menschen erleben Gemein‐
schaft, finden Trost und Hoffnung und 
hören auf Gottes Wort. Häufig wird im 
Gottesdienst auch das Abendmahl ge‐
feiert.

Die meisten Gottesdienste folgen 
einem festen Aufbau. Dazu gehören 
Lieder, Gebete und eine Predigt. Diese 
Gottesdienstordnung ist über die Jahr‐
hunderte entstanden. Doch es gibt 
auch immer wieder besondere Anlässe, 
ganz anders Gottesdienst zu feiern, 
zum Beispiel Kinder‐ und Familien‐
gottesdienste.“ (Quelle: https://www.‐
ekd.de/Gottesdienst‐10804.htm).

Auch in unserer Gemeinde folgen 
etliche Gottesdienste nicht mehr voll‐
ständig der „klassischen Gottesdienst‐
ordnung“, aber Elemente daraus finden 
sich in jedem Gottesdienst wieder. Vie‐
le Menschen fühlen sich heute aller‐
dings unsicher bezüglich des 
Gottesdienstablaufes. Daher haben wir 
einen neuen Einleger für die Gesang‐

bücher erstellt, auf dem die Gottes‐
dienstbesucher alle Elemente, die im 
Gottesdienst wiederkehrend gesungen, 
gesprochen oder gebetet werden, fin‐
den und sich dadurch im Gottesdienst 
willkommen fühlen können.

In loser Folge wollen wir in den 
nächsten Gemeindebriefen auch über 
die verschiedenen Elemente des 
Gottesdienstes berichten. Wer sich 
schon vorher informieren möchte, kann 
das ausführlich unter dem oben aufge‐
führten Link der EKD (Evangelische Kir‐
che in Deutschland) tun.

Wiebke Hupfer

So sieht der Anfang des neuen Einlegers aus. Sie finden ihn vorne in den Gesangbüchern

Aktuell
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21Quellen, aus denen Leben fließt
Die Kurse aus der Reihe „Stufen des Lebens“ 

verbinden auf anschauliche Weise Glauben und 
Leben. In den letzten Jahren wurden die Kurse 
auch in Bienrode für die Region BS‐Nord angebo‐
ten. Das ist uns nun leider nicht mehr möglich. 
Allen, die an den Kursen Gefallen gefunden ha‐
ben oder neugierig darauf sind, laden wir aber herz‐
lich zum neuen Kurs ein, den wir zweimal in unserer Umgebung geben: 

Quellen, aus denen Leben fließt

mittwochs,12.03., 19.03., 26.03. und 02.04.2025,
von 19.30 – 21.45 Uhr in der Trinitatiskirche Schapen

(Trinitatisweg 1, 38104 Braunschweig) 
Anmeldung bis 5. März unter: Pfarrbüro Schapen, Trinitatisweg 4, 38104 Braun‐

schweig, 0531 36633 oder schapen.buero@lk‐bs.de . 

Wer hat noch nicht an einer Quelle gestanden und über Hände und Gesicht das 
glasklare, sprudelnde Wasser aufgenommen? An solch klarem Wasser kommt kei‐
ner vorbei. Wir halten unsere Hände hin und erfrischen uns. Es gibt im Alten und 
Neuen Testament Texte, in denen uns Quellen zum Leben angeboten werden: 
Quellen für unser Unterwegssein, Quellen mitten in der Wüste, Quellen mitten im 
alltäglichen Leben.

Was sind das für Quellen, aus denen Leben fließt? Dieser Frage wollen wir in 
dem neuen Kurs nachgehen.

Wir freuen uns auf Sie.

L. Voges (Pfarrer), B. Adlung, M. Krüger
Mit Unterstützung der EEB Niedersachsen

 

Aus dem Pfarrverband
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23Verabschiedung
von Küster Jörg Vespermann

Mit Standing Ovations haben wir 
im Neujahrsempfangs‐Gottesdienst am 
19. Januar unseren Küster verabschie‐
det. 

Vor 26 ½ Jahren, am 1. Juli 1998 
hat er seinen Dienst in unserer Ge‐
meinde begonnen, damals waren Ste‐
fan Berendt und Susanne 
Pudeck‐Voges die amtierenden Pfarr‐
personen.

Als Küster hat Jörg Vespermann da‐
für gesorgt, dass im Gemeindehaus al‐
les so war, wie es sein soll, dass alles 
laufen kann. Er war mit dabei, das Ge‐
lände in Schuss zu halten. Vieles, was 

seine Arbeit ausmacht, geschieht im 
Hintergrund – und doch ist er auf dem 
Kirchencampus bei vielen Veranstaltun‐
gen präsent gewesen und hat den All‐
tag in der Gemeinde mit geprägt. 

Er hat die Gottesdienste vorbereitet 
und nachbereitet, hat die Besucherin‐
nen und Besucher begrüßt und sich an 
vielen Stellen eingebracht. 

Nun ist es an der Zeit, neue Wege 
zu gehen – und wir sagen Jörg Vesper‐
mann von Herzen „Dankeschön!“ und 
wünschen ihm für die Zukunft Gottes 
Segen!

Tillmann Mischke

Rückblick und Dank von Tillmann Mischke an Küster Jörg Vespermann. Foto: J. Hupfer

Aus der Gemeinde
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Leise Töne, schöne Töne, eine stimmungsvolle Atmosphäre. Es war wieder schön beim 
Taizégottesdienst am 9. Februar, der diesmal zum Thema „Vertrauen“ gefeiert wurde. Vielen 
Dank allen, die sich eingebracht haben!

Beim Neujahrsempfang gab es leckere Suppe, gute Reden, ein schönes Spiel – und natürlich 
standen die „Friends of Johnny B.“ auf der Bühne: v.l.n.r. Tillmann Mischke., Susanne Bruhn, 
Matthias Bruhn und Joscha Michaelsen. Foto: L. Mischke

Baptista Bilderbogen
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Ich bin gebürtige Thunerin und 
auch in unserer Kirche getauft worden. 
Im Kindergartenalter bin ich mit mei‐
nen Eltern und meiner Schwester um‐
gezogen. Nach Schulzeit, Studium und 
ersten Berufsjahren hat es mich vor 
acht Jahren wieder in meine alte Hei‐
mat Thune zurückgezogen. Hier lebe 
ich in unserer umgebauten Scheune 
mit meinem Mann, meinem Sohn und 
meinem Hund.

Beruflich bin ich als Referentin ei‐
nes landwirtschaftlichen Verbandes in 
Hannover tätig. Derzeit befinde ich 
mich in Elternzeit.

Kirchlich bin ich durch Kinder‐
gottesdienst, Konfirmation, Philoso‐
phiestudium und ehrenamtlicher 
Gemeindearbeit tief im Glauben ver‐
wurzelt und möchte diese Lebensfreu‐

de gerne weitergeben. Kirche ist für 
mich ein Ort der Geborgenheit für alle 
Menschen. Als Journalistin liegt mir na‐
türlich die Kommunikation besonders 
am Herzen, und so möchte ich gern da‐
zu beitragen, dass unsere Kirche eine 
weitere Stimme bekommt.

Regine Degenkolbe (geb. Müller)
Referentin (in Elternzeit)

Dienstag, 22. April bis 
Samstag, 26. April 2025

Sammelstelle:
 Carport am Gemeindehaus

Im Winkel 5

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre Kirchengemeinde und die Deutsche 
Kleiderstiftung.

Kleidung - Schuhe - Haushaltswäsche

Aktuell



27Regine Degenkolbe als KV eingeführt
Wir freuen uns, dass wir ein neues 

Mitglied im Kirchenvorstand haben, 
nachdem Hartmut Kroll aus persönli‐
chen Gründen sein Amt niedergelegt 
hatte. Im Gottesdienst zum Neujahrs‐
empfang haben wir Regine Degenkolbe 
in ihr Amt eingeführt. 

Auf Kirchenvorstand und Kirchen‐
gemeinde kommen in diesen Zeiten, in 
denen sich die Kirche schnell wandelt, 
spannende Fragen und Herausforde‐
rungen zu – und dazu ist es gut, wenn 
wir im Kirchenvorstand ein starkes, en‐

gagiertes und kreatives Team sind. Und 
auch für die vielen anderen Aufgaben, 
die nicht unbedingt mit Veränderungen 
zu tun haben, sondern damit, dass ein 
buntes und frohes Gemeindeleben ge‐
staltet wird, braucht es ein gutes Team. 
Dieses Team verstärkt nun also eine 
neue Kirchenvorsteherin. Und wir wün‐
schen Regine Degenkolbe viel Freude 
bei ihren Aufgaben hier in unserer Kir‐
chengemeinde in Wenden, Thune und 
Harxbüttel. 

Tillmann Mischke

In der Gemeinde Verantwortung zu übernehmen, das verspricht Regine Degenkolbe bei ihrer 
Einführung „in die Hand“, mit einem Handschlag. Foto: J. Hupfer

Aktuell



28 Wir erkunden die Kirche...

Im Rahmen des Projektes „Kinder, 
Kirche, Glauben:  Wir erkunden die Kir‐
che neu“ besuchten wir mit unseren 
„Schukis“, den zukünftigen Schulkin‐
dern der Kita Schunterarche, zweimal 
die Johannes Baptista Kirche in Wen‐
den. Bei unserem ersten Ausflug im 
Oktober ging es darum, die Kirche erst 
einmal kennen zu lernen. Wir haben 
uns in zwei Gruppen geteilt. Die erste 
Gruppe schaute sich den Altar, das 
Taufbecken, die bunten Fenster, die 
Kanzel und die Orgel genau an. Im An‐
schluss legten die Kinder einen bunten 
Glasstein an die Stelle, die ihnen am 
besten gefallen hat. Sehr viele Kinder 
haben ihren Stein auf die Kanzel gelegt. 

Diesen Ort 
fanden sie 
wegen der 
Höhe und 
des Blickes auf die Orgel besonders 
schön. Die zweite Gruppe ging mit 
Wachsmalstiften und Papier auf die Su‐
che nach Buchstaben, Inschriften und 
Steinen im Freien rund um die Kirche. 
Durch Abschraffieren der Dinge, die die 
Kinder entdeckten, entstanden kleine 
Kunstwerke. Bei unserem zweiten Aus‐
flug im Dezember ging es darum, die 
Kirche in der Höhe des Mittelschiffes 
und des Umfangs zu vermessen. Hierzu 
fragten wir uns, wie viele Kinder wir 
übereinander stellen müssten, um an 

...mit anderen Augen

Aus den Kindergärten
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der Kirchdecke anzukommen. Die Kin‐
der haben auf 125 Kinder geschätzt. 
Mit Hilfe von zwei Helium Ballons und 
einer Schnur haben wir die Kinder in 
ihrer Größe vermessen und siehe da: 
es brauchte nur 8 ½ Kinder, um die De‐
cke zu erreichen. Danach wagten wir 
uns an den Umfang der Kirche, indem 
sich die Kinder mit ausgestreckten Ar‐
men an die Kirchmauer stellten. Zuvor 
schätzten sie, dass es 1000 Kinder sein 
müssen. Nachdem wir die Kirche ein‐
mal umrundet hatten, kamen wir auf 
105 Kinder. Nach diesen Erkenntnissen 
mussten sich die Kinder mit ein paar 
Keksen und Knabbergebäck erst einmal 
stärken, um im Anschluss noch ein paar 
Weihnachtslieder zu singen und wieder 

in die Kita zurück zu gehen. Wir danken 
ganz herzlich Pastor Mischke, der uns 
dieses tolle Erlebnis möglich gemacht 
hat.

Wiebke und Claudia 

Aus den Kindergärten

Die Kirche Sankt Peter und Paul in 
Bevenrode auf der Titelseite: Im Inter‐
net findet man unter „Bevenrode/Stadt 
Braunschweig/Kulturdenkmale“ folgen‐
de Information:

Die ursprünglich romanische Kirche 
stammt aus der Zeit um 1170 (als auch 
der Braunschweiger Dom erbaut wur‐
de) und wurde 1876 im neu‐romani‐
schen Stil grundlegend erneuert. Dies 
ist deutlich ablesbar im Unterschied 
zwischen den unteren drei Geschossen 
des Turmes und dem aufgesetzt vierten 
sowie dem unregelmäßigen Bruch‐
steinmauerwerk im unteren und dem 
glatten Haussteinverband im oberen 
Bereich der Mauern von Kirchenschiff 
und Chor.

Im Jahr 1639 ging die Kirche in den 

Besitz des Freiherrn von Grote über, 
der zugleich Patron der Kirche wurde.

Vom Ortsheimatpfleger Waßmuß  
gibt es noch  nachfolgende Informatio‐
nen: Die Turmuhr gibt es seit 1694. Im 
Außenbereich findet man die Inschrift  
von 1522 „chorus et ecclesia (Chor und 
Gemeinde)“. Das  Fenster hinter dem 
Altar ist im Jugendstill gefertigt. Erst 
seit 1891 kann der Kirchenraum be‐
heizt werden.

Die in Teilen noch mittelalterliche 
Kirche und der benachbarte Pfarrhof 
mit dem als Fachwerkhaus errichteten 
Pfarramtsgebäude aus dem Jahr 1802 
bestimmen den historischen Wert von 
Bevenrode.

Erika Bürger

Die Kirche in Bevenrode
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Kinderseite
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Gottesdienste
um Ostern herum

Gründonnerstag, 17.4. 19 Uhr 
Tischabendmahl (im Gemeindehaus)

Karfreitag, 18.4. 15 Uhr 
Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu

Ostersonntag, 20.4. um 5.30 Uhr 
Feier der Osternacht, anschließend Osterfrühstück 

(mit Mitbring‐Möglichkeit) und um 10 Uhr 
Familiengottesdienst, anschließend Ostereiersuche

Ostermontag, 21.4. 10 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienste



Kindermusical 
mit dem Kinderchor Wenden und dem 

Kindermusizierkreis der Dankeskirche

am Samstag, 29.03. um 15 Uhr 
in der Kirche in Wenden 

Eule und ihre Freunde
finden den Beat!


